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Yanis Varoufakis zu den Haftbefehlsanträgen des Internationalen Strafgerichtshofs: „Jedes 
Kriegsverbrechen muss verurteilt werden, unabhängig davon, wer die Täter und wer die Opfer 
sind.“ 
  
Der Diem25-Kandidat für das Europaparlament, Yanis Varoufakis, begrüßt in der Wochenzeitung „der 
Freitag“ (21. Mai 2024 auf freitag.de) den Antrag auf internationalen Haftbefehl gegen Benjamin 
Netanjahu und Hamas-Führer: „Anders als die deutsche Regierung und Teile der Opposition verurteilt 
meine Partei Mera25 alle Gewalt gegen Zivilisten. Deshalb freuen wir uns, dass sowohl israelische 
Amtsträger als auch Hamas-Führer strafrechtlich verfolgt werden. Kriegsverbrechen gegen die 
Zivilbevölkerung werden somit getrennt behandelt vom Recht Israels, seine Bürger zu verteidigen, und 
auch von der Pflicht der Palästinenser, die Mauer der Schande niederzureißen und gegen die 
Besatzungstruppen zu kämpfen.“ Für ihn gelte: „Jedes Kriegsverbrechen muss verurteilt werden, 
unabhängig davon, wer die Täter und wer die Opfer sind. Gleichzeitig verurteile ich nicht den 
Widerstand gegen eine Besatzung und Blockade und den Versuch, den schrecklichen Stacheldrahtzaun 
aufzureißen. Das Niederreißen dieser Mauer ist eine moralische Pflicht für uns alle. Die Verletzung 
auch nur eines einzigen Zivilisten ist zu verurteilen. Beides gilt gleichermaßen.“ 
  
  
*** 
 
Das vollständige Gespräch mit Yanis Varoufakis können Sie hier lesen: 
https://www.freitag.de/autoren/der-freitag/yanis-varoufakis-wir-haben-die-pflicht-jedes-
kriegsverbrechen-zu-stoppen/c64019d5-176a-44c4-b836-d7c5180575cc 
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